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Österreich ist ein Allradland: Jeder vierte 
Neuwagenkäufer entscheidet sich für 
den traktionsreichen Vierradantrieb. 
In der zweimal jährlich erscheinenden 
Spezial-Ausgabe „4wd in Österreich“ 
des Teams von „AUTO BILD Österreich“ 
& des „ALLRADKATALOG“ werden in 
erweitertem Umfang und im modernen 
Magazincharakter deshalb sämtliche 
Aspekte dieser Antriebsklasse behandelt. 
Hochwertige Fotos, spannende Repor-
tagen, detailreiche Testberichte und 
Neuvorstellungen stehen dabei ebenso 
im Mittelpunkt wie der Lifestyle rund ums 
Geländefahren und die Sicherheitsvor-
züge des 4x4-Antriebs im Alltag.
Um die volle Bandbreite des Themas 
abzudecken, findet sich auch das  
boomende Segment der Plug-in-Hybride 
mit elektrischem Allradantrieb im Heft. 
An Sportwagen, die ihre Kraft über alle 
Viere auf den Asphalt bringen, wird eben-
so gedacht.
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Mitsubishi L200
2,2 DI-D Doppelkabine Diamond
Hubraum | Zylinder 2268 cm3 |4

Leistung 150 PS (110 kW)

Drehmoment 400 Nm bei 2000/min

0–100 km/h | Vmax k. A. | 174 km/h

Getriebe 6-Gang man. 

Ø-Verbrauch | CO2 8,8 l Diesel | 231 g/km (EU 6d t.)

Länge | Breite | Höhe 5305 | 1818 | 1780 mm

Leergewicht 1970 kg

Zuladung ca. 980 kg

Anhängelast 3100 kg

Basispreis | NoVA 41 690 € (inkl.) | 0 %

Das gefällt uns: der L200 nimmt einem viel Arbeit ab
Das vermissen wir: den Offroad-Trail auf dem Arbeitsweg
Die Alternativen: VW Amarok, Ford Ranger, Toyota Hilux

Werksangaben

DAS SEGMENT DER Pick-ups 
ist nicht groß. Offiziell nach 
Österreich importiert kommt 
nicht einmal ein – in Hinblick 

auf die meisten Einsatzgebiete – dre-
ckiges Dutzend zusammen. Während 
manche Mitbewerber schon länger 
auf eine starke Optik setzen, begnügte 
sich Mitsubishi beim L200 mit einem 
recht unauffälligen Design. Die Rehe 
im Wald sollten wohl nicht erschreckt 
werden, immerhin gehören die Bun-
desforste zu den besten Kunden.

Nebeliges Weinviertel
Jetzt aber! Wie dem Rest der japa-
nischen Familienbande wurde dem 
Klassiker in seiner sechsten Genera-
tion ein prägnanter Kühler mit seit-
lichen Chromspangen verpasst. Dazu 
kommen höher liegende, schmale 
Scheinwerfer und markante Nebel-

leuchten, die wir bei unserem Test 
im Weinviertel gleich ausprobieren 
konnten.
Unter der Haube gibt es keine Wahl 
mehr: Immer verrichtet hier ein Die-
selmotor mit 150 PS seinen Dienst. In 
unserem Fall ist der 2,2 DI-D an ein 
Schaltgetriebe mit nun sechs Gängen 
gekoppelt. Doch zuerst den Motor 
starten, der Knopf dafür findet sich 
links vom Lenkrad. Ungewöhnlich, 
das traditionelle Links-Starten von 
Porsche geistert als durchaus positive 
Assoziation durch unseren Kopf. Bei 
2000 Touren stehen 400 Nm Dreh-
moment an. Der bärige Turbodiesel, 
der immer wie ein Diesel alter Schu-
le klingt, auch wenn er seine Abgase 
nach neuesten Maßstäben reinigt, darf 
bei Bedarf 3100 Kilogramm an eine 
etwaige Anhängerkupplung nehmen. 
Knapp eine Tonne schleppt der L200 

selber, diese Klasse von Fahrzeugen 
wird nicht umsonst Ein-Tonnen-Pick-
ups genannt.

Er kein Softie, wir aber Weicheier
Als Showcar für die Stadt ist der L200 
eher fehl am Platz. Flashige SUVs, die 
handlicher sind als die 5,3 Meter des 
Mitsubishi, gibt es zuhauf. Doch im 
Gelände ist der japanische Klassiker 
ein verlässlicher Kumpel. In der von 
uns gefahrenen Ausstattung Diamond 
hilft das Allradsystem „Super Select 
4WD“ mit Mitteldifferenzial und Un-
tersetzung sowie vier elektronisch 
wählbarer Antriebsmodi, unbefes-
tigte Untergründe ohne Aufwand zu 
bewältigen. Mit netten Gimmicks wie 
beheiztem Lenkrad, 2-Zonen-Klima-
automatik, Anhängerstabilitätspro-
gramm, Berganfahrhilfe und Bergab-
fahrkontrolle fühlt man sich zwar ein 

bisschen wie ein Schummler, die Ge-
nerationen davor froren, schwitzten 
und schufteten noch, doch was soll’s: 
Der L200 ist dadurch nicht zum Softie 
geworden, trägt weiterhin Blattfedern 
hinten. Nur wir sind die Weicheier, die 
sich von den Sensoren die Lichter und 
den Scheibenwischer einschalten las-
sen und beim Einsteigen den Schlüs-
sel in der Hosentasche behalten. Dank 
Kamerabildern ersparen wir uns so-
gar das Aussteigen im harten Gelän-
de, der Bildschirm zeigt Hindernisse 
vor dem Auto und rechts davon. We-
nigstens das Getriebe verlangt noch 
ein wenig Mumm, die Gänge wollen 
mit Nachdruck eingelegt werden.
Wir waren viel auf der Autobahn un-
terwegs, was sich um einiges beque-
mer als früher anfühlt. Unser Ver-
brauch: Knapp über acht Liter lassen 
sich im Schnitt erreichen. Wer nicht 

Die Japaner bringen ihrem Arbeitsmodell mehr Lifestyle bei. Den robusten  Qualitäten tut dies keinen Abbruch Text & Fotos: Severin Karl

Markanter in den  Wald
Mitsubishi L200

Links vom 
Lenkrad 
wird der 
bärige 
Diesel 
gestartet

Klar gegliedertes Cockpit, Smartphones 
können – für Musik, Navigation etc. – 
über den Touchscreen gekoppelt werden. 
Links der Regler für die Fahrmodi, Allrad 
samt Mitteldifferenzial und Untersetzung

Klassischer Ein-Tonnen-Pick-up, in 
diesem Fall als Doppelkabine. Die Klub-
kabine gibt es nur in Basic-Ausstattung

berücksichtigt, dass die Aerodyna-
mik nach wie vor keine Stärke dieser 
Fahrzeugkategorie ist und gern das 
Gaspedal beansprucht, füllt nahezu 
zehn Liter auf 100 Kilometer nach.
USB-Anschlüsse vorn und hinten, 
Smartphone-Kopplung, HDMI-An-
schluss für externe Offroad-Navi-
gationsgeräte und viele Assistenten 
sind im Preis inkludiert.  

L200-
Zubehör: 
zahlreiche 
Neuheiten, 
etwa diese 
versperrbare 

Ladeflächen-
Box um 
410 Euro 
(Montagekit: 

185 Euro)
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M 
EHR PLATZ IM Innen-
raum gewinnt der neue 
Sorento bei minimal ge-
wachsenen Außenmaßen 

– allerdings war der Fünf- oder Sie-
bensitzer mit 4,8 Meter Außenlänge 
schon bisher kein Kleinwagen. Auch 
die stattliche Breite von 1,9 Metern 
macht sich beim Einparken bemerk-
bar. Abhilfe bringt der Siegeszug der 
Elektronik: Die vierte Generation des 
SUVs ist der erste Kia in Europa, der 
auf Wunsch ferngesteuert in enge Lü-
cken fährt. 

Einparkautomatik
Die Fernbedienung des ausstattungs-
abhängig angebotenen Parkassis-
tenten ist im Fahrzeugschlüssel in-
tegriert. Das System kontrolliert den 
Antrieb, die Bremsen und die Len-
kung, während es mit den Einpark-
sensoren die Umgebung hinter dem 
Fahrzeug überwacht. Erkennt das Sys-
tem in diesem Bereich die Gefahr ei-
ner Kollision, zum Beispiel mit einem 
herannahenden Fahrzeug, Fußgänger 
oder Radfahrer, bremst es den Soren-
to automatisch ab, bis der Weg wieder 
frei ist. Für Sicherheit beim Rück-
wärtsfahren sorgt der Sorento auch, 
wenn der Fahrer persönlich am Steuer 

sitzt. Per Rückfahrkamera und 
Ultraschallsensoren über-

wacht der 
Kollisi-

onsvermeidungsassistent bis 10 km/h 
den Bereich hinter dem Fahrzeug, um 
dem Kontakt mit Fußgängern oder 
Hindernissen vorzubeugen. Der Quer-
verkehrwarner hinten erkennt per Ra-
dar, ob sich in den toten Winkeln Fahr-
zeuge nähern. Beide Systeme warnen 
den Fahrer und betätigen bei Bedarf 
auch die Bremse.  
Kinder oder Haustiere bleiben offenbar 
zu häufig im Auto zurück: Werden vor 
und nach dem Verriegeln des Fahr-
zeugs Bewegungen erkannt, ertönen 
visuelle und akustische Signale. 

Fahrsicherheit mit neuem Allrad
Ein neu entwickeltes „Terrain-Mode“-
System, das über einen Drehregler in 
der Mittelkonsole aktiviert und bedient 
wird, bietet Einstellungen für ver-
schneite, matschige und sandige Unter-
gründe. Mit der Wahl eines Modus wer-
den das Motordrehmoment und dessen 
Verteilung ebenso wie die Charakte-
ristik des Stabilitätsprogramms und 
die Schaltabläufe des automatischen 
Getriebes an das gewählte Szenario 
angepasst. 

Plug-in-Hybrid folgt 2021
Künftig soll der Sorento auch elek-
trisch vorfahren. Sein 1,6-Liter-Turbo-
Benziner kommt mit der E-Maschine 
auf eine Systemleistung von 265 PS 
und das Drehmoment wird 350 Nm 
betragen.  

Nicht ohne meine Tochter
Mehr Platz, neue Assistenzsysteme, besseres Infotainment: Der neue Kia Sorento setzt heuer auf 
klassische Updates, ab 2021 zudem auf moderne Antriebe Text: Alexander Seger, Fotos: Werk

An der Nase sollst du ihn erkennen: Der „Tiger Nose“-Grill 
der vierten Generation des Kia Sorento reicht bis zu den 
Scheinwerfern. Ganz oben: der neu gestaltete Innenraum 
mit dem Totwinkel-Monitor  

Kia Sorento

S 
EAT HAT DREI SUVS im Port-
folio, den kleinen Arona gibt 
es allerdings nur mit Frontan-
trieb. Soll uns recht sein, wie 

der Zufall es so will, betreffen die ak-
tuellen News sowieso nur Ateca und 
Tarraco – beide sind als Allradler zu 
haben.

Sportliche FR-Ausrüstung
Fangen wir mit dem Tarraco an, der 
mit 4,74 Meter Außenlänge schon zu 
den Großen gehört. Von Anfang an 
haben wir ihn wegen seines Preis-
Leistungs-Verhältnisses geschätzt. 
Viel Raum, gute Qualität im Cockpit, 
kräftige, aber sparsame Motoren und 
dazu eine Optik, die nicht nach Ver-
zicht wirkt – das alles zu Preisen, bei 
denen die Konkurrenz ins Schwitzen 
gerät. Die sportliche Variante FR, neu 
im Programm, setzt mit einem Basis-
preis von 48 640 Euro etwas weiter 
oben an, bietet dafür Sportfahrwerk, 
Sportschalensitze mit Memory-Funk-
tion, eine kompromisslosere Reifen-
dimension (255/45 R19) und viele 
weitere Details. Dazu servieren die 
Spanier mindestens 190 PS. Als neue 

Option hält der 9,2 Zoll große Touch-
screen des Navigationssystems Con-
nect Einzug.

Offroad mit Xperience
36 Zentimeter kürzer und damit auf 
eine viel größere Zielgruppe zuge-
schnitten ist der Seat Ateca, der gera-
de vom klassischen Facelift nach vier 
Jahren Bauzeit zurück ist. Allradspaß 
beginnt hier bei 37 290 Euro mit ei-
nem 150 PS starken TDI.
Nicht nur an der Optik wurde gefeilt, 
die Themen Infotainment und Kon-
nektivität wurden auf den neuesten 
Stand gebracht. Auffällig ist nicht zu-
letzt die gute Sprachsteuerung, wenn 
man einmal rausbekommen hat, wie 
man die Aktivierungsworte „¡Hola, 
hola!“ am besten ausspricht. Auch 
hier finden wir den 9,2-Zoll-Screen 
mit den übersichtlichen Grafiken wie-

Neues 
für die 
Allrad-
SUVs 

Seat startet in das Modelljahr 2021. Ein komplett auf-
gefrischter Ateca und ein Tarraco mit Ausstattungsplus 
machen den Anfang Text: Mag. Severin Karl, Fotos: Werk

der. Eine neue Ausstattungslinie ist 
ebenso am Start, bei Xperience soll 
der Offroadgedanke im Mittelpunkt 
stehen. Sinnvolle Details für den 
Alltag, etwa eine beheizbare Klima-
komfort-Windschutzscheibe oder die 
Fernentriegelung der Rücksitzbank 
sind mit dabei. Ab 38 990 Euro mit 
dem 190-PS-TSI. Damit es klar ist: 
Ateca und Tarraco gibt es beide auch 
mit Frontantrieb.  

Nach vier Jahren geliftet: Ateca.  
Chefredakteur Severin Karl geht  
die Menüstruktur des 9,2-Zoll- 
Info tainments durch. 
In Weiß der große Tarraco mit der 
neuen, dynamischen Linie FR

Seat SUVs

Auffällig ist 
nicht zuletzt 

die gute 
Sprachsteue-
rung mit den 
Aktivierungs-

worten „¡Hola, 
hola!“

Kia Sorento
2,2 CRDi SCR AWD 
Hubraum | Zylinder 2.151 cm3 | 4

Leistung 201 PS (147 kW)

Drehmoment 440 Nm bei 1750–2750/min

0–100 km/h | Vmax 9,2 s | 202 km/h

Getriebe 8-Gang-Doppelkupplungsg. 

Ø-Verbrauch | CO2 6,8 l Diesel | 176 g/km (EU6d)

Länge | Breite | Höhe 4810 | 1900 | 1700 mm

Leergewicht 1777–1906 kg

Kofferraum | Zuladung 910–2011 l l 604–733 kg

Anhängelast 2500 kg

Basispreis | NoVA 61 990 € (inkl.) | 12 %

Das gefällt uns: sieben Jahre bzw. 150 000 km Garantie 
Das vermissen wir: die Hybrid-Varianten (noch)
Die Alternativen: Hyundai Santa Fe, Tiguan Allspace

Werksangaben
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PREISE UND FORMATE
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TERMINE
Erscheinungstermin 1. Halbjahr: 
AUTO BILD Allrad: 01. 04. 2021
AUTO BILD Österreich: 25. 03. 2021

Redaktionsschluss: 26. 02. 2021
Anzeigenschluss: 01. 03. 2021
Druckunterlagenschluss: 04. 03. 2021

Erscheinungstermin 2. Halbjahr: 
AUTO BILD Allrad: 04. 11. 2021
AUTO BILD Österreich: 04. 11. 2021

Redaktionsschluss: 01. 10. 2021
Anzeigenschluss: 05. 10. 2021
Druckunterlagenschluss: 07. 10. 2021

„4wd in Österreich“ wird als Beilage in die Gesamtauflage von AUTO BILD Allrad und als Druckstraße in AUTO BILD Österreich 
integriert sein und Online auf Readly, read.it und Issuu erscheinen.

Leser:  Allradinteressierte, Offroadfans, SUV-Begeisterte und Autoenthusiasten
Gesamtauflage inkl. E-Paper:  32.350
Druckauflage:  28.300
E-Paper: 4.050 Leser  
Heftformat: 200 x 270 mm / 210 x 280 mm
Umfang:  24  Seiten 

E-Paper auf Readly, readi.it, Issuu in den Channels von 4wd und AUTO BILD Österreich.

KEYFACTS

1 plus 3 mm ÜberfüllerAlle Preise zzgl. 5 % WA und 20 % MwSt

1/1  180 x 240 mm / 192 x 243 mm 200 x 270 mm / 210 x 280 mm    € 5.790,–
U2/U3 /U4 180 x 240 mm / 192 x 243 mm 200 x 270 mm / 210 x 280 mm    € 6.790,–

1/2 hoch 90 x 240 mm / 95 x 243 mm 98 x 270 mm / 106 x 280 mm 
1/2 quer  180 x 120 mm / 192 x 123 mm 200 x 133 mm / 210 x 138 mm    € 3.490,–

1/3 hoch 60 x 240 mm / 62 x 243 mm 65 x 270 mm / 73 x 280 mm
1/3 quer 180 x 75 mm / 192 x 75 mm 200 x 87 mm / 210 x 90 mm    € 2.460,–

1/4 hoch 43 x 240 mm / 46 x 257 mm 47 x 270 mm / 57 x 280 mm
1/4 quer 180 x 56 mm / 194 x 59 mm 200 x 64 mm / 210 x 70 mm    € 1.990,–

 FORMAT            BREITE/HÖHE                          B/H ABFALLEND1   PREISE
                                     AUTO BILD Allrad/AUTO BILD Österreich

ACHTUNG: Anlieferung der Druckdaten in 2 Formaten (AUTO BILD Allrad und AUTO BILD Österreich)

Jetzt NEU in
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